
BUNDESAMT FÜR STRASSEN ASTRA

INSTANDSETZUNGSPROJEKT A1 
LIMMATTALER KREUZ – ANSCHLUSS 
SCHLIEREN

Das rund 30 Jahre alte Autobahn-Teil-
stück der A1 zwischen dem Limmattaler-
kreuz und dem Anschluss Schlieren weist 
sechs Spuren auf und ist fünf Kilometer 
lang. Es wurde im Rahmen der Unter-
haltsplanung des Bundesamts für Stras-
sen in den Jahren 2013 und 2014 umfas-
send saniert.

Die Arbeiten des Instandsetzungspro-
jekts umfassten die Oberbauerneuerung 
(Belagssanierung), das Anpassen der 
Leit- und Schutzeinrichtungen, das Er-
stellen einer neuen Kabelrohrblockanlage 
sowie die Instandstellung der Kunstbau-

ten und der Entwässerung. An der Limmatbrücke wurden verschiedene Instandsetzungsar-
beiten an Belag und Fahrbahnplatte sowie an den Konsolköpfen und den Abdichtungen 
vorgenommen, Fahrbahnübergänge und die Brückenlager wurden ersetzt. Auch verschie-
dene weitere Unter- und Überführungen sind wieder auf neusten Stand gebracht worden. 
All diese Bauarbeiten ermöglichten die Sicherstellung eines interventionsfreien Betriebs für 
die nächsten 15 bis 20 Jahre. 
In einer späteren Phase soll eine neue Strassenabwasserbehandlungsanlage beim Rast-
platz Oberengstringen erstellt werden. Im gleichen Gebiet sind zudem die normkonforme 
Anpassung der Einfahrtsspur auf den Rastplatz sowie der Bau von Elektroräumen vorge-
sehen. 
R+R begleitete als Bauherrenunterstützung die Gesamtprojektleitung des Bundesamts für 
Strassen mit einem umfassenden Projektmanagement. Dieses umfasste verschiedene 
Beschaff ungen von Planerarbeiten und die Submission der Bauarbeiten, das Projekt-
controlling von laufenden Verträgen, die Kostenüberwachung und -planung sowie die 
Oberbauleitung.
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